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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Dienstag, 20. Juli 2021     

 im Turnsaal des Mehrzweckgebäudes 

 

 
Beginn: 19.30 Uhr                                                  Ende:  23.30 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                        LAbg. Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
Frau Bürgermeisterstellvertreterin:    Martina Lichtmannegger  
 
Die Gemeinderäte:                                                     Nicht entschuldigt war: -   
EM Peter Huber (ÖVP)                                                  
GV Josef Auer (ÖVP) Entschuldigt war: 
EM Herta Achleitner (ÖVP)   GV Josef Schwaiger (ÖVP)  
GR Maria Gschwentner (ÖVP)  GR Andreas Sappl (ÖVP)       
EM Josef Gruber (ÖVP)  GR Franz Moser (ÖVP)    
GR Daniela Brandacher (ÖVP) GR Peter Bramböck (FPÖ)   
GR Patrick Gruber (JB)                                               GR Hermann Manzl (SPÖ)  
GR Markus Luger (FPÖ)   
EM Lukas Ruprechter (FPÖ)  Zuhörer: 5  
GV Johann Schwaiger (PUB)                                       
GR Peter Hohlrieder (PUB)   Schriftführer: 
GR Klaus Plangger (SPÖ)  Amtsleiter Mag. iur. Thomas Rangger 
  
                                                                                       
Außerdem anwesend: 
BM Ing. Roland Fuchs zu Pkt. 2 und 3, Raumplaner Dr. Georg Cernusca zu Pkt. 4 
 
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen.  
Die Gemeindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hiervon 14; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 
 
Tagesordnung:  

Pkt.  
 

1. Genehmigung Sitzungsprotokoll vom 2.6.2021; Berichte des Bürgermeisters 
2. Bericht Projektmanagement Volksschule Dorf 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von weiteren Aufträgen für die 

Volksschule Breitenbach am Inn 
4. Beratung und Beschlussfassung Vergabe Raumplaner für die 2. Fortschreibung des öROK  
5. Kenntnisnahme Kassenprüfungsniederschrift 2/2021 und Nachweis über 

Budgetübertragungen im Finanzierungsvorschlag 
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6. Beratung und Beschlussfassung Finanzierungsaufteilung Regiobus Mittleres Unterinntal  
7. Beratung und Beschlussfassung über die Verordnung einer 30 km/h Beschränkung im 

Dorfzentrum 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe des digitalen Radarsystems  
9. Beratung und Beschlussfassung Resolution zur Unterstützung für unsere Alm- und 

Landwirtschaft 
10. Beratung und Beschlussfassung über das Förderansuchen 2021 der Evita – Frauen- und 

Mädchenberatungsstelle 
11. Ansuchen Familie Luchner-Paur um freiwillige Wegverlegung im Bereich der Schönauer 

Hütte  
12. Berichte der Ausschussobleute 
13. Personalangelegenheiten 

a) Schulassistenz 
b) Pädagogische Mitarbeiterin Hort 
c) Bauhofmitarbeiter 
d) Verlängerung Jordan Claudia 
e) Verlängerung Katharina Scharnagl 

14. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
a) Verkehrsführung vor Volksschule 
b) Unterstützung für FF-Chronik 
c) Radwegeinschleifung beim Kreisverkehr 

 
 
Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
EM Josef Gruber wird gemäß § 28 TGO 2001 angelobt. 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
1. Genehmigung Sitzungsprotokoll vom 2.6.2021; Berichte des Bürgermeisters 
 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Sitzung vom 02.06.2021 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
 
Das Sitzungsprotokoll der Gemeinderatssitzung vom 02.06.2021 wird von den bei dieser Sitzung 
anwesenden Gemeinderäten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 
Neubau Volksschule: 
Das Gebäude nimmt langsam Form an und passt gut in das Ortszentrum. 
 
Sanierung Friedhofsmauer: 
Die Firma Kern GmbH hat gemeinsam mit einer Spezialfirma einen Lokalaugenschein 
durchgeführt. Es ist eine Komplettsanierung vom Kriegerdenkmal bis zur Friedhofstreppe geplant. 
 
Mehrkosten Kadaver-Umladestation: 
Durch steigende Baukosten, zusätzliche Behördenanforderungen, Vorschreibung einer 
Entwässerung, Vorschreibung Erschließungskosten etc. sind Mehrkosten in der Höhe von EUR 
152.000,- entstanden. Diese werden zu 60 % vom Land und zu 40 % von den elf Gemeinden 
getragen. Die Mehrkosten für die Gemeinde Breitenbach am Inn betragen somit EUR 7.600,-. 
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Gehsteig Ramsau und Asphaltierungen: 
Die Arbeiten beim Gehsteig Ramsau sowie die Asphaltierungen der Gemeindestraße Ramsau, 
beim Hof „Weber“, auf der Gemeindestraße Schönau im Bereich „Kaiserblick“ sowie auf der 
Gemeindestraße Berg im Bereich des Hofes „Heisen“ sind voll im Gange. 
 
Asphaltierung Hofzufahrten: 
Mit den Asphaltierungen der beiden Hofzufahrten „Eulenstein“ und „Huben“ soll ab Mitte August 
2021 begonnen werden. 
 
Kanalanschluss Tennisplatz: 
Der TC Kaiserblick wünscht sich ein eigenes WC. Daher muss der bestehende Kanal um 70 lfm 
verlängert werden. Die Grabungsarbeiten sollen vor der Asphaltierung abgeschlossen sein. 
 
Vermessung Gschwentner/Pellny/Hosp: 
Nach vielen Jahren und drei Geometern sind die Probleme gelöst. Der Teilungsplan soll bald im 
Gemeinderat beschlossen werden. 
 
Bahnausbau Schaftenau bis Knoten Radfeld: 
Der Genehmigungsbescheid liegt seit 12.07.2021 vor. 
 
Polizeiinspektion Kundl: 
Die Schließung der Polizeiinspektion Kundl ist wieder vom Tisch. 
 
Schwimmbad Kundl: 
Seit heute sind 200 Tageskarten pro Tag verfügbar. Die bisherige bedenkliche Ausgrenzung von 
Nicht-Kundlern ist somit Geschichte. 
 
Bürgermeisterkonferenz: 
Das WAVE in Wörgl wird geschlossen; Details können im Pleassinger nachgelesen werden. Es 
gibt Überlegungen, in der Gemeinde Langkampfen ein Schwimmsport-Leistungszentrum zu 
errichten. Bei einem 50-m-Becken werden die Kosten zwischen Bund, Land und Gemeinden 
jeweils gedrittelt. 
 
Mitanond: 
Die neuen Tagessätze gelten ab 01.01.2021. Der effektive Abgang im Jahr 2020 beträgt ca. EUR 
50.000,-. Die Belegung mit durchschnittlich 55 Betten (44 Kundl, 11 Breitenbach am Inn) ist 
ausgezeichnet. 
 
Sozialsprengel: 
Die vom Land vorgegebenen Tarifanpassungen sind im Gange. Es werden Treuezulagen 
angedacht und laufend Anreize geschaffen, um Personal zu halten bzw. zu finden. 
 
Sanierungen: 
In der Mittelschule werden der Werkraum sowie der Garderobentrakt geringfügig saniert. Im Hort 
wird eine Raumtrennung installiert und das Tipi des Waldkindergartens wird ebenfalls saniert. 
 
Veranstaltungen: 
Das Kleinfeld-Fußballturnier vom FC Krämerwirt sowie das Feuerwehrfest anlässlich „120 Jahre 
FF Breitenbach“ waren tolle Veranstaltungen. 
 
Ehrungen der Gemeinde: 
Am 15.08.2021 wird kein Ehrenabend abgehalten werden. Im Herbst 2021 sollen die schulischen 
Leistungen gewürdigt werden. 
Die 145 JungbürgerInnen sollen zu einer Jungbürgerfeier ebenfalls im Herbst 2021 eingeladen 
werden. 
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Blutspenden: 
Die Blutspendeaktion wird am 18.08.2021 in der Mittelschule abgehalten werden. 
 
 
Wortmeldungen: 
 
Auf Anregung GV Josef Auer: 
Die Information, dass ab heute 200 Tageskarten pro Tag im Schwimmbad Kundl verfügbar sind, 
wird auf der Homepage der Gemeinde Breitenbach am Inn veröffentlicht werden. 
 
 
2. Bericht Projektmanagement Volksschule Dorf 
 
 
BM Ing. Roland Fuchs informiert die Anwesenden, dass gestern die letzte Attika betoniert worden 
ist. Der Baurückstand beträgt lediglich ein paar Tage.  
Die Fenster werden bereits eingebaut und das Gerüst wird noch für den Fenstereinbau benötigt. 
Der Trockenbau startet bereits nächste Woche. 
Über das Wochenende ist das Grundwasser bis zu 35 cm hoch über dem Kellerniveau gestanden. 
 
BM Ing. Roland Fuchs trägt dem Gemeinderat die aktuelle Kostenprognose vor. 
 
 
3.       Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von weiteren Aufträgen für die 

Volksschule Breitenbach am Inn 
 
 
Terrazzoestrich und Stufenbeläge 
 

 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, das Gewerk „Terrazzoestrich und Stufenbeläge“ an die Firma 
Küng Bodenbau GmbH mit Sitz in 6712 Thüringen zum Nettopreis von EUR 168.773,86 zu 
vergeben. 
 
Parkettböden 
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Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, das Gewerk „Parkettböden“ an die Firma Fischer Parkett GmbH 
& Co Kg mit Sitz in 5151 Nussdorf zum Nettopreis von EUR 52.711,26 zu vergeben. 
 
Kautschukböden 
 

 
 

Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, das Gewerk „Kautschukböden“ an die Firma Raumausstattung 
Wiesinger GmbH mit Sitz in 4070 Eferding zum Nettopreis von EUR 55.946,69 zu vergeben. 
 
 
4.   Beratung und Beschlussfassung Vergabe Raumplaner für die 2. Fortschreibung  
 des öROK 
 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass die Raumordnung eine der wenigen 
Kompetenzen der Gemeinden ist. Für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
sollte man sich genug Zeit nehmen.  
Die erste Fortschreibung des öROK erfolgte 2013. Somit muss die zweite Fortschreibung des 
öROK bis 2023 stehen. Die Verlängerung der Fortschreibung des öROK bzw. ein Widmungsstopp 
sind keine Optionen.  
Der Bgm. wünscht sich, dass Raumplaner Dr. Cernusca die 2. Fortschreibung des öROK macht. 
Die Gemeinde Breitenbach am Inn ist in den letzten 20 Jahren mit der Vertragsraumordnung gut 
gefahren. Da es keinen Rechtsanspruch auf eine Widmung gibt, hat die Gemeinde hier eine große 
Kompetenz. In Breitenbach am Inn sind die Grundpreise zum Glück nicht so gestiegen wie in 
anderen Gemeinden, weil bei uns nur mehr für Einheimische gewidmet wird. 
 
Der Raumordungsausschuss hat sich gestern einstimmig dafür ausgesprochen, dass Raumplaner 
Dr. Georg Cernusca die 2. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes machen soll. 
 
Der Bgm. trägt nachstehendes Honorarangebot vor:  
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Raumplaner Dr. Georg Cernusca trägt eine Präsentation der vorgesehenen Arbeiten zur 2. 
Fortschreibung des öROK der Gemeinde Breitenbach am Inn vor. 
 
Die naturkundefachliche Bearbeitung bei der 2. Fortschreibung des öROK wird nicht vom 
Raumplaner gemacht. Diese müsste extra vergeben werden und kostet ca. EUR 15.000,- netto. 
 
GV Josef Auer wünscht sich keinen Wechsel des Raumplaners, bevor die 2. Fortschreibung des 
öROK nicht rechtskräftig ist. 
 
Für GV Johann Schwaiger ist das vorliegende Angebot ein gutes Angebot, wenn die Eckpunkte 
festgelegt werden. 
 
Auf Frage GR Peter Hohlrieder zu Baulandüberhang: 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass der Baulandüberhang nicht zwangsweise abgebaut 
werden kann. Rückwidmungen wird es keine geben. Die Gemeinde kann aber Regulative über den 
Bebauungsplan ausschöpfen.  
 
Raumplaner Dr. Georg Cernusca betreut die Gemeinden Breitenbach am Inn, Kundl, Leutasch und 
Uderns. 
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Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, Raumplaner Dr. Georg Cernusca den Auftrag für die Arbeiten zur 
2. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Breitenbach am Inn zum 
Fixpreis von EUR 22.450,- netto (gemäß obigem Angebot) zu vergeben. 
 
 
5.    Kenntnisnahme Kassenprüfungsniederschrift 2/2021 und Nachweis über 

Budgetübertragungen im Finanzierungsvorschlag 
 
 
GV Josef Auer trägt die Kassenprüfungsniederschrift 2/2021 vom 24.06.2021 vor.  
 
Beschluss: 
 
Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift 2/2021 vom 24.06.2021 wird vom Gemeinderat 
einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
Im Anschluss trägt der Bürgermeister den Nachweis über Budgetübertragungen im 
Finanzierungsvoranschlag vor:  
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Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, obige Budgetübertragungen im Finanzierungsvoranschlag zu 
genehmigen. 
 
 
6.         Beratung und Beschlussfassung Finanzierungsaufteilung Regiobus Mittleres 

Unterinntal 
 
 
Der Bürgermeister trägt die Finanzierungsaufteilung Regiobus Mittleres Unterinntal ab 2022 vor:  
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Bei einem 1/2/3-Ticket wird dieses System abgelöst werden. 
 
GV Johann Schwaiger kritisiert das Wabensystem. Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass 
jetzt aber das Regionssystem gilt. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Variante 3 mit einer jährlichen Mehrzahlung von EUR 
4.141,53 zu genehmigen. 
 
 
7.         Beratung und Beschlussfassung über die Verordnung einer 30 km/h Beschränkung 

im Dorfzentrum  
 
 
Der Bgm. erklärt den Sachverhalt anhand von nachstehendem Plan: 
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Das Ingenieurbüro für Verkehrswesen Hirschhuber und Einsiedler OG muss vom Gemeinderat die 
Vorgabe bekommen, wie weit sich die 30 km/h-Beschränkung ausdehnen soll. 
 
Der Bgm. schlägt vor, dass die 30 km/h-Beschränkung vom Kreisverkehr bis zur Kreuzung beim 
Gasthof Rappold gelten soll. 
 
GV Josef Auer unterstreicht die Wichtigkeit einer durchgehenden 30 km/h-Beschränkung vom 
Kreisverkehr bis zur Kreuzung beim Gasthof Rappold. 
 
GV Johann Schwaiger findet die Geschwindigkeitsreduzierung in diesem Bereich auf 30 km/h sehr 
wichtig. 
 
GR Klaus Plangger befürchtet, dass die Schoppergasse künftig noch mehr als Rennstrecke 
missbraucht werden wird. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, dass im Gutachten des Ingenieurbüros für Verkehrswesen 
Hirschhuber und Einsiedler OG die 30 km/h-Beschränkung vom Kreisverkehr bis zur Kreuzung 
beim Gasthof Rappold reichen soll. 
 
 
8.         Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe des digitalen Radarsystems  
 
 
GV Josef Auer trägt eine Powerpoint-Präsentation vor. 
 
GV Johann Schwaiger findet die Flexibilität des Radarsystems ideal. 
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Auf Frage EM Josef Gruber: 
Es wird nur eine Messstelle abwechselnd mit einem Radargerät bestückt. Den tatsächlichen 
Betrieb wird die Polizei übernehmen. 
 
GR Patrick Gruber spricht sich für das Radarsystem aus. 
 
GV Josef Auer trägt das Angebot vor. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, das digitale Radarsystem Sitraffic Lynx ERS 400 V4.0 von der 
Firma Yunex Traffic Austria GmbH mit Sitz in 6020 Innsbruck zum Preis von EUR 118.800,- brutto 
anzukaufen. 
 
Der Bürgermeister unterbricht kurz die Sitzung, um dem Zuhörer Erwin Klingler eine kurze 
Wortmeldung zu gestatten.  
 
 
9.       Beratung und Beschlussfassung Resolution zur Unterstützung für unsere Alm- und 

Landwirtschaft  
 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden über eklatante Probleme mit den Wölfen auf den Almen. 
Obwohl sich die Landesregierung vor kurzem auf Gesetzesänderungen geeinigt hat und somit 
Teile der Resolution obsolet geworden sind, hätte der Bürgermeister dennoch gerne als Zeichen 
der Solidarität die Beschlussfassung der Resolution zur Unterstützung für unsere Alm- und 
Landwirtschaft. 
 
GR Markus Luger unterstützt diese Resolution. 
 
GR Klaus Plangger informiert die Anwesenden, dass er schon viel in Ländern unterwegs war, wo 
es schon länger und mehr Wölfe wie bei uns gibt. Dort herrscht mehr Herdenschutz wie bei uns. Er 
wird deshalb diese Resolution nicht unterstützen. 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass Herdenschutz im alpinen Gelände nicht funktioniert.  
 
EM Josef Gruber kann den Wolfsschutz nicht nachvollziehen. 
 
Beschluss: 
 
Mit 13 Stimmen dafür und 1 Stimme dagegen (GR Klaus Plangger) wird nachstehende Resolution 
beschlossen:  
 
 

Wolf gefährdet Almwirtschaft 
Gemeinden fordern Land Tirol zum Handeln auf 

 
Die Berglandwirtschaft und insbesondere die Almwirtschaft ist von besonderer Bedeutung für den 
Alpenraum und für unser Bundesland Tirol. Sie leistet einen unschätzbaren Beitrag zum Schutz 
unseres Lebens- und Wirtschaftsraums und ist unverzichtbar für Landwirtschaft, Wirtschaft, 
unsere Gäste und vor allem die Tiroler Bevölkerung. 
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Tirol braucht die Almen 
Die Bewirtschaftung der Almen und Bergweiden stellt nicht nur eine wichtige Futtergrundlage für 
die viehhaltende Berglandwirtschaft dar. Almwirtschaft schützt vor Naturkatastrophen wie 
Erosionen und Lawinen und schafft damit die Voraussetzung für die Besiedelbarkeit vieler 
Talschaften. Die Almwirtschaft erzeugt hochwertige Lebensmittel, ist bedeutsam für Gesundheit 
und Wohlergehen der Nutztiere und sichert die Biodiversität im Alpenraum. Für Tourismus und 
Freizeitwirtschaft schaffen Alm- und Berglandwirtschaft mit der Kulturlandschaftspflege, dem 
Offenhalten der Landschaft und dem Erhalt der Infrastruktur (Wege und Almhütten) wesentliche 
Voraussetzungen. Die Almwirtschaft ist für die kulturelle Identität Tirols von enormer Bedeutung. 
 
Großräuber gefährden Almwirtschaft  
Durch die Wiederkehr großer Raubtiere, vor allem des Wolfes, ist die Almwirtschaft in ihrem 
Bestand bedroht. Die Bauern sind nicht dazu bereit, ihre Schafe, Ziegen und Kälber als Wolfsfutter 
zur Verfügung zu stellen. Im Falle der Rudelbildung erhöht sich das typische Beutespektrum auch 
auf große Nutztiere wie Rinder und Pferde. Ebenfalls wirkt sich das Auftreten des Wolfes massiv 
auf den Wildbestand aus. Eine Rudelbildung hätte auch enorme Auswirkungen auf das Freizeit- 
und Erholungsverhalten der Bewohner und Gäste in den betroffenen Gebieten, da eine 
Gefährdung für Menschen nicht ausgeschlossen werden kann.  
 
Ende der offenen Almen durch Wölfe 
Wirksame Herdenschutzmaßnahmen sind auf einem großen Teil der Tiroler (Hoch-)Almen faktisch 
nicht durchführbar, auf dem anderen Teil nicht finanzierbar oder nicht praktikabel. 
Herdenschutzhunde sind für die kleinen Herdengrößen in Tirol nicht einsetzbar, sie stellen eine 
große Gefahr für Wanderer – insbesondere für solche mit Hunden – und ein weiteres 
Haftungsrisiko für die Almbauern dar. Eine dauerhafte Behirtung ist längerfristig nicht finanzierbar 
und steht in keiner Relation zum Ertrag der Almwirtschaft. Wolfssichere Abzäunungen 
durchschneiden die Landschaft, sind eine Sperre für Wanderer, Touristen und Freizeitsportler und 
erschweren bzw. verunmöglichen den Wildwechsel. Das wolfsichere Einzäunen bedeutet das Ende 
der offenen Almen wie wir sie kennen und schätzen. 
 
Wer nützt den Alpenraum: Mensch oder Wolf? 
Die wirtschaftliche Prosperität Tirols hängt in hohem Ausmaß von der Almwirtschaft ab. Sollten 
die Bauern ihre landwirtschaftlichen Tätigkeiten vermehrt einstellen, ist das gute Zusammenspiel 
zwischen Landwirtschaft und Tourismus stark gefährdet, Nachhaltigkeit und Regionalität sind 
bedroht. Der dicht besiedelte und genutzte Alpenraum in Tirol bietet keine Perspektive für das 
dauerhafte Vorkommen des Wolfes. 
Aus diesem Grund fordert der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn die Tiroler 
Landesregierung und den Tiroler Landtag auf, alles in ihrer Macht Stehende zu unternehmen, um 
den Fortbestand der überlieferten und seit Jahrhunderten bewährten Form der extensiven 
Almwirtschaft sicherzustellen. 
 
Insbesondere fordert der Gemeinderat von Breitenbach am Inn von der Tiroler Landesregierung 
und dem Tiroler Landtag: 
 

• Ein klares Bekenntnis des Landes Tirol, dass der Erhalt der Alm- und Weidewirtschaft und 
damit verknüpfter Interessen wie Erhalt traditioneller Bewirtschaftungsformen, 
Offenhaltung der Landschaft, Tourismus, Naturgefahrenschutz und Erhaltung vitaler 
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Wildbestände ein schützenswertes, erhebliches öffentliches Interesse darstellt, verbunden 
mit einer Anpassung des Tiroler Almschutzgesetzes. 

 

• Die behördliche Festlegung von Gebieten, wo Herdenschutzmaßnahmen aus faktischen 
Gründen nicht möglich oder aus arbeitstechnischen und finanziellen Gründen nicht 
zumutbar sind. In diesen Gebieten sind Einzelentnahmen und Bestandsregulierungen in 
Rudeln bei schadenstiftenden und verhaltensauffälligen Wölfen möglich. 

 

• Die Ermöglichung der Entnahme von schadensstiftenden und verhaltensauffälligen 
Einzelwölfen durch Anpassung des Jagd- und Naturschutzrechtes bzw. Umsetzung bereits 
bestehender Möglichkeiten, sofern Herdenschutzmaßnahmen unzureichend wirken, 
faktisch oder rechtlich nicht möglich, nicht zumutbar bzw. nachteilig sind. Die 
Wolfspopulation im Alpenraum ist ausreichend hoch, daher gefährdet die Entnahme von 
Problemwölfen nicht den Erhaltungszustand. 
 

• Eine vollständige, rasche und unbürokratische finanzielle Entschädigung bei durch 
geschützte Raubtiere verursachten Schadrissen und damit direkt und indirekt in 
Zusammenhang stehenden Ereignissen. 
 

• Umfassende finanzielle und ideelle Unterstützung bei machbaren und praktikablen 
Herdenschutzmaßnahmen von Seiten der öffentlichen Hand, u. a.  durch professionelle 
Eingreiftrupps inklusive Einrichtung eines wirksamen Frühwarnsystems. 

 

• Die Unterstützung eines starken Schulterschlusses aller Kräfte im Land, besonders der 
Tourismuswirtschaft, der Freizeitsportvereine, der Jagd und der Landwirtschaft, um die 
Alm- und Weidewirtschaft in Tirol auch künftig sicherzustellen. 

 
Der Gemeinderat von Breitenbach am Inn weiß sich mit dieser Forderung in guter Gesellschaft mit 
einer Reihe von Gemeinderäten aus allen Tiroler Landesteilen und fordert die Tiroler 
Landesregierung und den Tiroler Landtag zum unverzüglichen Handeln auf. 
 
 
10.       Beratung und Beschlussfassung über das Förderansuchen 2021 der Evita –  

Frauen- und Mädchenberatungsstelle 
 
 
Der Bgm. verliest das gegenständliche Ansuchen: 
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Vizebgm. Martina Lichtmannegger informiert die Anwesenden, dass der Verein Evita Frauen in Not 
(z.B. nach Gewalt, Scheidung etc.) berät. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Evita – Frauen- und Mädchenberatungsstelle im Jahr 2021 
mit dem Betrag von EUR 500,- zu unterstützen. 
 
 
11.       Ansuchen Familie Luchner-Paur um freiwillige Wegverlegung im Bereich der 

Schönauer Hütte 
 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden über den Sachverhalt: 
 
Vor Klagseinbringung hat es mehrere Gespräche und Kompromissversuche mit den Eigentümern 
und Pächtern gegeben. Die Wegverlegungsvorschläge der Gemeinde wurden zurückgewiesen. 
Schlussendlich hat die Gemeinde in beiden Instanzen gewonnen. Der Weg durch die Weide darf 
zwar Gatter haben, aber diese müssen unversperrt sein.  
 
Der Bgm. trägt nachstehendes Ersuchen um Wegverlegung vor: 
 
Errichtung eines Gehweges  

nach Glatzham 

 

Bildliche Darstellung: 
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Beschreibung: 

Die Parzelle 5646/3 ist die Zufahrt zum Grundstück Schönau 98 (Schönauer Hütte) (gelb in der 

Karte eingezeichnet). Nach dem Grundstückstor an der nördlichen Grenze zur Parzelle 2138/3 

verläuft der Umgehungsweg zunächst entlang der Parzelle 5646/3 und führt dann auf die Parzelle 

5646/4. 

Auf der Parzelle 5646/4 wird entlang der Grundstückgrenze in östlicher Richtung (Grenze zur 

Parzelle 5646/2) und nördlicher Richtung (Grenze zum Bach, Parzelle 5647) ein neuer Fußweg 

errichtet (rot in Karte eingezeichnet). 

Auf der Parzelle 5645 wird in nördlicher Richtung, weiterführend vom rot eingezeichneten Weg 

von Parzelle 5646/4, angrenzend zum Bach (Parzelle 5641) der Weg weitergeführt. Weiterführend 

geht der Weg entlang des Waldes auf der Parzelle 5645 bis neben dem bestehenden Tor (blau in der 

Karte eingezeichnet). Danach führt der Weg weiter auf den bereits bestehenden Weg in Richtung 

Glatzham. Der gesamte Weg wird auf einer Mindestbreite von 70cm ausgeführt; entlang des Baches 

entsprechend breiter. Durch die Verlegung ergibt sich eine zumutbare Wegverlängerung von 116 

cm. Ein stabiler Weidezaun trennt das Tiergehege vom Fußweg, sodass FußgängerInnen, Hunde 

und Lamas künftig geschützt passieren können.  
 
Ein 70 cm breiter Weg ist ohnehin zu schmal und direkt neben dem Feuchtgebiet 
naturschutzrechtlich sicher nicht zulässig. Auf der anderen Seite stören den Bürgermeister vier 
anstatt von zwei Gattern und diese noch mit Schließeinrichtungen. 
 
Der Bgm. möchte diesem Antrag nicht nähertreten und bei weiteren Verstößen RA Dr. Herbert 
Marschitz mit Bildmaterial versorgen, um den Urzustand gerichtlich wiederherstellen zu lassen. 
 
Das einzige, was sich der Bgm. noch vorstellen könnte, wäre ein 150 cm breiter, geschotterter, 
rechtlich genehmigter und im Grundbuch eingetragener Weg. 
 
Für GR Peter Hohlrieder entspricht obiges Ansuchen grob dem Kompromissvorschlag. 
 
GV Johann Schwaiger würde bei sinnvollen Möglichkeiten gerne ein Gespräch führen. 
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Beschluss: 
 
Mit 12 Stimmen dafür und 2 Stimmen dagegen wird beschlossen, das Ansuchen der Familie 
Luchner-Paur um freiwillige Wegverlegung im Bereich der Schönauer Hütte abzulehnen. 
 
Anmerkung: 
GV Johann Schwaiger hat mit Nein gestimmt und die Enthaltung von GR Peter Hohlrieder ist 
gemäß § 45 Abs. 2 2. Satz TGO 2001 als Ablehnung zu werten.  
 
 
12.       Berichte der Ausschussobleute 
 
 
Ausschuss für Soziales, Familie und Schule: 
Vizebgm. Martina Lichtmannegger informiert die Anwesenden, dass am 28. und 29. Juli 2021 143 
Kinder im Rahmen der Spiel-Sport-Spaß-Tage einen Ausflug ins Pillerseetal machen werden. 
Im Schülerhort wird der Hortraum abgeteilt, da ab Herbst 2021 eine zweite Gruppe betreut werden 
wird. 
Die Sommerbetreuung läuft sehr gut. 
 
Verkehrsausschuss: 
GV Josef Auer informiert die Anwesenden, dass in den letzten Wochen Lkws gesichtet wurden, die 
verbotenerweise über Breitenbacher Gemeindegebiet zur Vögele-Säge gefahren sind. Es wird 
vorgeschlagen, den Sägewerkbesitzer zu informieren und – falls dies nichts nützt – Fotos zu 
machen und Anzeige bei der Bezirkshauptmannschaft Kufstein zu erstatten. 
 
Sport- und Kulturausschuss: 
GR Klaus Plangger informiert die Anwesenden, dass die Österreichische Lyrische Vereinigung die 
Schreibwerkstatt Breitenbach am 17.07.2021 im Stoffelhäusl in St. Gertraudi zu einer Lesung 
eingeladen hat.  
 
 
13.       Personalangelegenheiten 
 
 
Anmerkung:  
Wurde die Öffentlichkeit von einer Sitzung des Gemeinderates oder von einzelnen Teilen 
ausgeschlossen, so darf gemäß § 46 Abs. 3 TGO 2001 die Niederschrift nur den Wortlaut der 
gefassten Beschlüsse enthalten. Das weitere ist in einer gesonderten Niederschrift festzuhalten. 
 
 
13.a)  Schulassistenz 
 
 
Beschluss: 
 
Mit 11 Stimmen dafür und 3 Stimmen dagegen wird beschlossen, Frau Sabrina Moser, Schönau 
45, 6252 Breitenbach am Inn, als teilzeitbeschäftigte Schulassistentin mit einer Wochendienstzeit 
von 16 Stunden ab 13.09.2021 zu beschäftigen. Die Anstellung erfolgt bis zum Ende vom 
Schuljahr 2021/2022 nach den Bestimmungen des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes im 
Entlohnungsschema I in der Entlohnungsgruppe d. 
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13.b)  Pädagogische Mitarbeiterin Hort 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, Frau Regina Stieß, Roßbachweg 2, 6341 Ebbs, als 
teilzeitbeschäftigte pädagogische Mitarbeiterin mit einer Wochendienstzeit von 30 
Kinderbetreuungsstunden ab 01.09.2021 zu beschäftigen. 
Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes im 
Entlohnungsschema für pädagogische Fachkräfte in ki1.  
Die Anstellung wird auf ein Jahr befristet. 
 
 
13.c)  Bauhofmitarbeiter 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, Herrn Ismail Ahmadi, Dorfstraße 19a/2, 6323 Bad Häring, als 
teilzeitbeschäftigten Bauhofmitarbeiter mit einer Wochendienstzeit von 20 Wochenstunden ab 
01.08.2021 zu beschäftigen. 
Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes im 
Entlohnungsschema II in der Entlohnungsgruppe p3. Die Anstellung wird auf ein Jahr befristet. 
 
 
13.d)  Verlängerung Jordan Claudia 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, das zwischen der Gemeinde Breitenbach am Inn und Frau 
Claudia Jordan, Kleinsöll 30, 6252 Breitenbach am Inn, bis 31.08.2021 befristete Dienstverhältnis 
ab 01.09.2021 unbefristet zu verlängern. 
 
 
13.e)  Verlängerung Katharina Scharnagl 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, das zwischen der Gemeinde Breitenbach am Inn und Frau 
Katharina Scharnagl, Schmiedweg 1/1, 6336 Langkampfen, bis 31.08.2021 befristete 
Dienstverhältnis ab 01.09.2021 unbefristet zu verlängern. 
 
 
14.         Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
14.a) Verkehrsführung vor Volksschule 
 
 
Beschluss: 

 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten.    
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand  
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die Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bürgermeister erklärt die geplante Verkehrsführung anhand des nachstehenden Lageplans: 
 

 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Verkehrsführung vor der Volksschule gemäß obigem Plan 
umzusetzen. 
 
 
14.b) Unterstützung für FF-Chronik 
 
 
Beschluss: 

 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten.    
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand  
die Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Breitenbach hat anlässlich des 120-Jahr-Jubiläums eine Chronik in 
Auftrag gegeben. Die Kosten belaufen sich auf ca. EUR 2.200,-, wobei EUR 1.000,- durch 
Sponsoring abgedeckt sind. 
 
Der Bürgermeister schlägt vor, die verbleibenden EUR 1.200,- aus Gemeindemitteln zu 
übernehmen. 
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Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, der Freiwilligen Feuerwehr Breitenbach für die Chronik zu ihrem 
120-Jahr-Jubiläum eine Unterstützung in der Höhe von EUR 1.200,- zuzuwenden. 
 
Anmerkung: 
EM Peter Huber ist als Feuerwehrkommandant gemäß § 29 Abs. 1 lit. a TGO 2001 von der 
Beratung und Beschlussfassung über diesen Verhandlungsgegenstand ausgeschlossen.  
 
 
14.c) Radwegeinschleifung beim Kreisverkehr 
 
 
Beschluss: 

 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten.    
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand  
die Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Radwegeinschleifung beim Kreisverkehr in Auftrag zu geben. 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 26 Seiten und 3 Seiten mit vertraulichen 
Tagesordnungspunkten im Anhang. 
 
Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und vom Bürgermeister, 
von zwei weiteren Mitgliedern des Gemeinderates sowie vom Schriftführer eigenhändig 
unterschrieben.  
 
 
 
 
 
    
.........................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                              Schriftführer 
 
 
 
 
 
.............................................................................................................................................                                

zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates 
 
 
 


